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Frankreich will seine Schulden nichl zahlen
Um so " unbedenklicher und rücksichtsloser besteht es auf

seinen Schuldforderungen gegenüber Deutschland . In
diesen Tagen soll das vor 3 Jahren abgeschlossene Bereu -
ger - Mellon - Schuldabkommen , das Frankreich
verpflichtet , jährlich 125 Millionen Dollar ( gl. 500 Millionen
Mark ) 62 Jahre lang an Amerika zu zahlen, von der Kam¬
mer bestätigt werden. Auf 1 . Juli sind 400 Millionen Dollar
fällig. Frankreich bittet abermals um Stundung. Auch ist
die Bestätigung des Abkommens durch die Kammer so
zweifelhaft, daß Poincare daran denkt , auf dem Ver¬
ordnungsweg diese Genehmigung zu vollziehen . Allerdings
müßten dann die Fraktionsführer des Senats und der Kam¬
mer damit sich einverstanden erklären.

Also Frankreich will nicht zahlen. Als der Wortlaut des
Berenger -Mellon-Abkommens seinerzeit bekannt wurde,
schrieb der „ alte Tiger " Clemenceau aus seinem Ruhe¬
stand auf eigene Verantwortung einen Brief an den ameri¬
kanischen Präsidenten Coolidge mit dem Inhalt , das
Abkommen kann niemals erfüllt werden, weil es Frank¬
reichs Zukunft zum Pfände setze. Andre Tardieu , ein
Führer der Rechten , erklärte, keine französische Regierung

^ werde jemals die Verantwortlichkeit auf sich nehmen, Frank¬
reich auf die Dauer von 62 Jahren an eine Schuldzahlung
zu binden. Herriot , Loucheur , Viviani und fast

, alle französischen Staatsmänner versicherten , daß der Ver-
I trag für Frankreich eine „zu große Last" bedeute . Frank -
l reich sei Amerika überhaupt nichts schuldig. Amerika dürfe
'

vielmehr froh und dankbar sein, daß durch den Widerstand
Frankreichs „ die amerikanische Zivilisation vor den Boches

j geschützt worden sei"
. Das Gold , das Amerika den Fran-

> zosen geliehen hätte, sei durch die furchtbaren Blutopfer , die
j Frankreich gebracht habe , reichlich ausgewogen worden. Was
! würden 50 000 gefallene Amerikaner gegen die anderthalb
! Millionen toter französischer Soldaten bedeuten? Kurz:
i Frankreich leugnet eine moralische Schuldenverpflichtung
> gegenüber Amerika. Im Gegenteil: Amerika hätte aus

Frankreichs Unglück gewaltige Kriegsprofite gezogen . „ Wil¬
sons Idealismus hätte für Amerika Tonnen von Gold ein¬
gebracht .

"
! Und doch wie klein ist die Summe gegenüber den Jahres-
! raten, die 'man in Paris Deutschland auferlegte ! Als Dr .
! Schacht 1650 Millionen Mark , also mehr als dreimal so¬

viel , als Frankreich an Amerika zahlen soll , anbot, gab es
in Paris einen Schrei der Entrüstung . Jetzt sind es 2050
Millionen , also viermal soviel, was wir an Tribut und dazu
noch ungerechterweise auf 58 Jahre zahlen sollen und dies,
nachdem wir schon mehr als 55 Milliarden Goldmark in
zehnjähriger Fron abgeführt hatten.

Dazu vergleiche man unsere Zahlungsfähigkeit
mit der blühenden Wirtschaft Frankreichs, das heute zweifel¬
los das reichste und das einzige Land ohne Arbeitslosigkeit
in Europa ist. Nur ein einziges, aber schlagendes Beispiel:
Deutschlands Eisengewinnung ist von 35,9 Millionen Tonnen

! im Jahr 1913 auf 6,6 Millionen ( I) im Jahr 1927 zurück¬
gegangen, während in demselben Zeitraum die französische
von 21,9 Millionen auf 45,4 Millionen ( !) gestiegen ist . I

Endlich vergesse man nicht, zu welchen Zwecken Frank -
j reich seinen deutschen Tributanteil (52 v. H .) braucht. Etwa
! bloß zur Abzahlung seiner französischen und englischen

Schulden ? O , nein . Wir müssen zu seiner und seiner Va-
! fallen wahnsinnigen R üst u n g s k o st e n, die doch fast aus¬

schließlich gegen uns gemacht werden, beitragen.
- Deshalb schreibt mit Recht eine in Detriot Mich , erschei¬

nende amerikanische Zeitung : „Es ist bemerkenswert,
IN diesem Zusammenhang zu erwähnen , daß Frankreich , ob¬
gleich es von Deutschland im letzten Jahr über 300 Millionen
Dollar erhalten hat, darauf bestand , es bedeute eine schwere
Zumutung , wenn Frankreich gezwungen würde, an Amerika
30 Millionen Dollar an Zinsen zu bezahlen . Mag sein, daß
es keine Kleinigkeit ist, aber wir bemerken , daß Frankreich
auch keine Tränen , nicht einmal Krokodilstränen vergießt,
wenn Deutschland , das wirtschaftlich viel schlechter dasteht ,eine mehr als zwölfmal so große Summe an Reparations -

! Zahlungen zusammenkratzen muß .
"
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lagesspieiel
Halbamtlich wird mitgekeilk , da die belgischen Markver-

handlungen mit der Reparakionsjrage nichts zu tun haben,
werde der von der Reichsregierung hierfür ernannte deutsche
Unterhändler Ritter in Brüssel oder Berlin, aber nicht in
Paris in der Sache tätig sein .

Zur ersten Hessischen Polizeiwoche , die am 3. Juni in
Darmstadt eröffnet wurde, sind etwa 12VÜ Teilnehmer ,
darunter der würktembergische Staatspräsident Dr. Bolz,
eingetroffen . Neichsminister Severing wies in einer An¬
sprache darauf hin, beim Aotfrontverbot habe man zum
erstenmal ein einheitliches Borgehen der Länder auf dem
Polizeigebiek erzielt. Severing s - rach daun noch vom Stahl¬
helm. der sein Volksbegehren nicht einbringen werde. Wenn
der Feind sich mucke , müsse die Autorität des Staats mobil
sin .

Der Rücktritt des Kabinetts Baldwin ist am 4 . Juni
amtlich bekanntgegeben worden . Mit der Kabinettsbildung
wurde Ramsay Mac Donald beauftragt .

Als mukmaßliche englische Minister unter Mac Donald
werden genannt : Thomas Aeußeres , Snowden Schatzamt,
Lord Justice Lankey Lordkanzler. Henderson oder Dalton
Innenministerium , Lord Oliver Minister für Indien, Treve -
lyan Unkerrichlsminister, Graham Handelsamt , Johnston
Ministerium für Schottland , Akttee Kriegsminister , Lee
Smith Admiralität , Lord Thomson Luftminister , Greenwood
Gesundheilsministerium . Roberts Pensionsminister . Man
erwartet , daß Llynes wie im Jahr 1924 Lordsiegelbewahrer
und stell». Führer des Unterhauses werden wird .

Sitzung und ließen dem Ausschuß eine dementsprechende Er¬
klärung der Fraktion zugehen .

Beschwerde der landwirtschaftlichen Verbände
Berlin, 4 . Juni . Die Führer der landwirtschaftlichen

Spitzenorganisationen haben an den Reichsernährungs-
tninister Dietrich ein Schreiben gerichtet , in dem es
Iieißt : Am 20 . März haben wir der Neichsregierung Vor-
1 hläge für eine Ueberwindung der gegenwärtigen Agrar¬
krise unterbreitet . Seitdem sind über zwei Mo¬
nate verflossen , ohne daß die Reichsregie -
rungetwas über das Ergebnis der uns in
Aussicht g e st e llt en Prüfung unserer Bor -
schlage hat verlauten lassen . Inzwischen hat sich

, Ue, Lage außerordentlich verschärft . Wir bitten den Mini¬
ster , nunmehr durch entschlossenes eigenes Borgehen noch
"

.s
" neuen Ernte die in unmittelbare Nähe ge¬

ruckte Gefahr einer Katastrophe abzuwenden.
Die Abänderung des Gesetzes der Arbeitslosenunterstützung

Berlin, 4 . Juni . Reichsarbeitsminister Wisse ll halte
heute mit den Berkretern der Regierungsparteien eine Be¬
sprechung über das sogenannte „Sofort - Programm " - Dieses
Programm umfaßt laut „ Lokalanzeiger" vor allem die Frage
einer schärferen Bestimmung des Begrifffs Arbeitslosig¬
keit . Ferner werden die sogenannten „ unständig Beschäftig¬
ten " nicht ausgenommen . Dabei handelt es sich nicht um die
Saisonarbeiter , sondern um diejenigen Gruppen von Ar -
beitnehmern, die, wie z . B . Erdarbeiter u . a . als Gelegen -
heitsarbeiker anzusprechen sind, da sie von Zeit zu Zeit ar¬
beitslos zu werden pflegen .

Dietrich in München
München, 4. Juni . Der Reichsminister für Ernährung

und Landwirtschaft, D i e t r i ch, ist heute zur Eröffnung der
allgemeinen deutschen landwirtschaftlichen Wanderausstel¬
lung in München eingetroffen. In einer Ansprache sagte er,
die Ausstellung zeige, daß die deutsche Landwirtschaft die
Hände nicht in den Schoß gelegt hat, sondern unter An¬
spannung aller Kräste und unter Ausnutzung der neuesten
Errungenschaften von Wissenschaft und Technik danach strebt ,
ihre Produktion zu steigern und zu verbessern und so auf
dem Wege der Selbsthilfe alles zu tun , was möglich ist.

Der sächsisch « Ministerpräsident
Dresden , 4 . Juni . Die Parteileitung und die Landtags¬

fraktion der Sozialdemokratischen Partei haben beschlossen ,
für die Wahl des Ministerpräsidenten den radikalen Ab¬
geordneten Hermann Fleißner vorzuschlagen . In der
Frage , ob die Große Koalition eingegangen werden soll,
waren die Ansichten geteilt.

Der Bombenanschlag in Oldenburg
Oldenburg, 4 . Juni . Der Schaden , den die Bombe am

Landesfinanzam, in Oldenburg-Stadl angerichtek hat , wird
auf etwa 10 000 Mark veranschlagt . Während des ganzen
Tags war das Finanzamt von einer großen Menschenmenge
belagert. Es fielen Rufe wie : Das ist ganz recht , daß sie ein¬
mal einen Denkzettel bekommen haben. Es muß noch viel
schlimmer kommen . Die Erbitterung gegen die Steuer-
einlreibungen und -Pfändungen ist tief in die Bevölkerung
eingedrunaen.

Zusammenstöße in Lemberg
Lembera. 4 . Juni . Am Fronleichnamstag wurde die katho¬

lische Prozession vom jüdischen Gymnasium aus mit Stei¬
nen beworfen . Polnische Studenten gingen dann gegen das
Gymnasium vor , wobei sich eine Schlägerei entwickelte . Die
Polizei trennte die streitenden Parteien. Am Montag kam
es zu neuen Zusammenstößen zwischen Polen und Juden vor
dem Gymnasium und der jüdischen Zeitung „Chwila"

, die ge¬
stürmt wurde. Die Polizei nahm 40 Beteiligte fest.

Ein Brief Dr . Schachts an Pöting
Paris , 4 Juni . Dr . Schacht hat im Auflrag der Reichs¬

regierung Owen Toung brieflich mitgekeilt , daß die Reichs¬
regierung bereit sei , mit Belgien über die in belgischem Be¬
sitz befindlichen alten Markbestände unmittelbar zu verhan¬
deln , wie Dr . Stresemann dem belgischen Gesandten schon
am Freitag mikgeteilt habe . Es sei auch bereits ein Bevoll¬
mächtigter in der Person des Ministerialdirektors Ritter
ernannt . Der Brief Schachts wurde von der Gegenseite
gestern drei Stunden lang beraten . Der belgische Sachver¬
ständige Franqui bzw . die belgische Regierung scheint
aber immer noch Einwände machen zu wollen , namentlich
wollen sie, daß die diesbezüglichen Verhandlungen nicht in
Berlin oder Brüssel, sondern in Paris geführt werden.
Es wurde von der Möglichkeit gesprochen , daß Deutsch¬
land die belgische Forderung durch Sach -
lieferungen erfüllen wolle. Der belgische Wider¬
stand findet immer noch Unterstützung durch die Franzosen.
Cs verlautet, daß über die Besatz ungsko st en noch
Meinungsverschiedenheiten bestehen .

Ausschaltung des französischen Parlaments bei der Be¬
stätigung der Kriegsschuldenabkommen

Paris, 4. Juni Der Ministerrat beschloß , eine Aussprache
der Kammer über die Schuldenabkommen mit Amerika und
England und über die Außenpolitik abzulehnen und die Ver¬
tagung der Kammer bis in die zweite Hälfte des Monats
Juni zu fordern. Ende Juni wird nach dem „Petit Journal'
die Regierung vom Parlament die Ermächtigung zur Unter¬
zeichnung der Abkommen verlangen.

Vorsichtige Aeußerungen Mae Donalds
London , 4. Juni . In einer Unterredung mit einem Ver¬

treter des Berliner „ Vorwärts" sagte Mac Donald, die eng¬
lische Arbeiterpartei habe zu ihrem Wahlsieg eine ungeheure
Menge von Telegrammen aus der ganzen Welk erhalten mit
Ausnahme von Rußland . Er müsse es ablehnen, in einer
Unterredung sich auf ein Programm festzusehen . Er Halle
es für richtig , mit Gesprächen mit Staatsmännern und
Diplomaten zu beginnen und diese internationale Aus¬
sprache in Bewegung zu halten , um eine Stockung, wie die
gegenwärtige, zu verhindern . Die Abrüstung einer
großen Macht habe ein internationales Ab¬
kommen anzuskreben . — Zu einem Vertreter des „Berl.
Tagebl.

" sagte Mac Donald, die Arbeiterpartei strebe die
Zusammenarbeit der europäischen Staaken an . Keinesfalls
mrfe England Partei für den einen oder andern ausspielen.
Rur mit allgemeinem guten Millen können die Fragen ge-
löst werden , ob sie nun auf Angst und Argwohn oder auf
wirkliche wirtschaftliche Schwierigkeiten zurückgehen .

Paris , 4 . Juni . Die Pariser Blätter äußern sich zur
englischen Arbeiterregierung zurückhaltend oder sogar miß -
trauisch . Einige befürchten , England könnte „ Der Freund
Deutschlands" werden statt Frankreichs . — Dafür besteht
doch wohl keine Gefahr .

Zur Tagung des Bölkerbundsraks in Madrid wird
Chamberlain nicht kommen . England wird durch seinen Bot¬
schafter in Madrid vertreten .

Die Rebenbuhler in Afghanistan
London. 4. Juni . Der Emir von Kabul , Habib Ullah,

hat einen Preis auf den Kopf Nadir Khans ausgesetzt . Wer
seinen Nebenbuhler lebend bringt , erhält 60 000 , und wer
ihn tot bringt , 45 000 Mark . 15 000 Mark hat er für die Her»
beischaffung jedes seiner Brüder versprochen . In einem Auf¬
ruf erklärt Habib Ullah den Nadir Khan für einen Verräter
des Islams und einen Mitbeteiligten an der Ermordung des
Vaters des früheren Königs Aman Ullah .

Die Truppen Habib Ullahs haben Kandahar kampflos
besetzt .

Rücktritt der Regierung Baldwins
London, 4 . Juni . Erstmimster Baldwin begab sich heute

vormittag nach Schloß Windsor zum König und bat ihn um
die Entlassung des Kabinetts .

Mac Donald ist eingeladen worden, am Mittwoch
nach Schloß Windsor zu einer Audienz beim König zu
kommen .
Verhaftung des sowjekrussischen Generalkonsuls in Mukden

Schanghai, 4 . Juni . Wie aus Mandschuli gemeldet wird,
sind der russische Generalkonsul in Mukden, der russische
Vizekonsul in Chardin und der russische Direktor der chine¬
sischen Ostbahn bereits am Sonntag im Zug von Soldaten
verhaftet und den chinesischen Behörden,übergeben , worden-

s r i p o n mit dem wird Ihr
Laar am schönsten !



Seulschek Reichs!«!!
Berlin , 4 . Juni .

Unter Ablehnung verschiedener Abünderungsantrüge
wird der Haushalt angenommen . Gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten und Kommunisten wird ferner eine Ent¬
schließung des handelspolitischen Ausschusses auf Anpassung
der Fleischzölle an die Viehzölle angenommen .

Curtius über die Fürsorge sür den gewerblichen
Mittelstand

Bei der nun folgenden zweiten Beratung des Haushalts
des Relchswirlschaftsministeriums ergreift das Wort

Reichsminister Dr . Curtius
Er führt aus :

Die Regierung sei entschlossen, für den Fall einer Eini¬
gung mit den Gläubigermächten mit dem Konferenzergebnis
ein umfassendes Reformprogramm vorzulegen und durch¬
zuführen . Er beschränke sich deshalb heute darauf , die Für¬
sorge für den gewerblichen Mittelstand herauszugreifen .
Acht Interpellationen und 24 Anträge ,die mit der Etats¬
beratung verbunden seien, beschäftigten sich mit Fragen des
Mittelstands . Der Mittelstand habe ein Anrecht darauf , daß
einmal in einer Etatsrrde des Reichswirtschaftsministers
seine Nöte eingehend behandelt werden . Auch die Reichs¬
regierung sei der Auffassung , daß die Betätigung der öffent¬
lichen Hand in angemessenen Grenzen zu halten sei . Die
Klagen richteten sich besonders gegen Länder und Gemein¬
den . Reichsgesetzliche Maßnahmen seien schwierig , würden
aber im Rahmen der Reichsreform möglich sein . Zurzeit
müsse die Kontrolle den Länderparlamenten überlassen blei-
beiden . Eine steuerliche Bevorzugung solcher Betriebe sei
allenfalls dann möglich, wenn es sich um notwendige , aber
unrentable Betriebe handle . Der Minister begrüßt die neuer¬
dings vom Ausschuß angenommene Entschließung , wonach
die Besteuerung der öffentlichen Hand einer Prüfung unter¬
zogen werden soll . Die Deckung des Bedarfs der Behörden
müsse unter besonderer Berücksichtigung des mittelständischen
Gewerbes erfolgen .

Zu den Fragen der Wohnungswirtschafi erklärt der Mi¬
nister , daß eine Benachteiligung des privaten Baugewerbes
gegenüber den sozialen Baubetrieben verhindert werden
müsse . Zn der Kreditfrage spricht sich der Minister gegen die
Gründung eines neuen Instituts und die Bereitstellung
neuer Sonderkredike aus , er tritt dagegen für die Stärkung
und Vereinheitlichung der bestehenden Institute . insbeson¬
dere für die Beteiligung des Reichs an der Preußenkasse ein .
Der Einzelhandel müsse sich in seinem Existenzkampf beson¬
ders des genossenschaftlichen Zusammenschlusses bedienen -

Stuttgart . 4 . Juni . DerneueVolstanddesForst -
amts Stuttgart . Der Staatspräsident hat auf das
Forstamt Stuttgart als Nachfolger für den verstorbenen
Forstrat Lanz den Forstmeister Rümelin in Lienzingen
seinem Ansuchen entsprechend versetzt.

krankheitsslatistik . In der 31 . Jahreswoche vom 19.
bis 25 . Mai wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 13 ( 1 ) , Kindbettfieber 1 (1 ) ,
Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfs , sowie anderer
Organe 7 (30) , Milzbrand 1 (—) , Ruhrverdacht 1 (—),
Scharlach 45 ( tödlich — ) .

Lohnbewegung in der würtk . Ziegelindustrie . Auf Grund
der Nachverhandlungen vor dem Schlichter für Südwest¬
deutschland über die Schiedssprüche des Schlichtungsaus¬
schusses Stuttgart vom 7 . Mai 1929 schlossen die Parteien
eine Vereinbarung , wonach sich der Ecklohn ab 27 . Mai
1929 in sämtlichen Ortsklassen um 4 Psg . erhöht . Dieses Ab¬
kommen hat Gültigkeit bis 15 . März 1930-

Vom Tage . An einem Neubau im Gewand Eiernest
stürzte am 3 . Juni nachmittags ein 15 Jahre alter Flaschner¬
lehrling infolge eigener Unvorsichtigkeit etwa 12 Meter hoch
ab . Er zog sich schwere Verletzungen zu und wurde nach
dem Marienhospital verbracht . — Der Leichnam des am
30 . Mai beim Mühlkanal in Cannstatt in den Neckar ge¬
fallenen 6 Jahre alten Knaben ist am Wehr des Elektrizi¬
tätswerks in Münster gekündet worden . — In einem Haus
der Neckarstraße hat ein 37 Jahre alter verheirateter Mann
in selbstmörderischer Absicht Salzsäure getrunken . Der
Lebensmüde befindet sich jetzt im Cannstatter Krankenhaus .
— Heute vormittag verübte in einem Haus der Tunzhofer -
straße ein 56 Jahre alter Witwer Selbstmord , indem er sich
mit einem Küchenmesser einen tiefen Schnitt in die linke
Halsseite beibrachte .

Origmalroman von Gert Nothberg .
17 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Nach einer Weile kam Frau Iohw -on wieder herein . Sie

sah blaß aus . „Der unheimliche Mensch," sagte sie zu den

Herren , die ihr fragend entgegensahen . „Lieber Mann , weißt
du , warum Bessie , unsere gute alte Vessie so aufgeregt war ?
Der Italiener hat hier an der Tür des Wohnzimmers ge¬
horcht . Bessie kam hinzu und da hat er ihr eine Ohrfeige
gegeben .

"

Eschingen stand auf . „ Gnädige Frau , ich weiß jetzt ge¬
nau , wer Miß Ethel ermorden wollte . Nicht der Italiener ,
der war nur ein Werkzeug . Dieser Mensch wollte auch jetzt
nur noch erkunden , was ich von Morlands sür Nachrichten
bringen würde . Ich werde über Miß Ethel wachen, ich
allein weiß jetzt, von welcher Seite die Gefahr droht . Nur
meinen Freund Saldern werde ich verständigen . Sie , meine

hochverehrten Herrschaften , bitte ich, mich mit dem Italie¬
ner ein Wörtchen reden zu lassen .

"

Im selben Augenblick erklang Hufschlag, draußen jagte
der Italiener auf einem der gekauften prachtvollen Pferde
davon .

Johnson sagte scherzend: „Nun ist der gute Kauf hin¬
fällig . Jetzt habe ich nur noch ein Pferd und das habe ich
gut bezahlt .

"

„Vielleicht schickt man Ihnen das Pferd wieder , denn der
Kerl wollte Sie sicher nicht betrügen : er wollte nur eiliq
fort, " sagte Eschingen .

Er verabschiedete sich herzlich . Di« kleinen Mädchen be -
Lleiteten ibn noch ein Stück . Bald befand er kick aur dem

-

Bei den Orlsvorsieherwahlen wurden wiedergewählt :
In Altburg OA . Calw der seitherige Schultheiß Walz
mit allen (375 ) gültigen Stimmen , in Liebelsberg OA .
Calw Schultheiß Braun mit allen ( 180) gültigen Stim¬
men , in Dornhan OA . Sulz Schultheiß Moros mit 687
von 692 gültigen Stimmen , in Unteraspach OA . Hall
Schultheiß Ott mit 212 von 219 gültigen Stimmen , in
Freudental OA . Besigheim der Schultheiß Schmid .

Aus dem Lande
Waiblingen , 4 . Zuni . Wettbewerb für ein Ver¬

waltungsgebäude . Die Allg . Ortskrankenkasse schueb
einen Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für ein
Verwaltungsgebäude aus . Das Verwaltungsgebäude soll er¬
halten eine Schalterhalle mit 8 Schaltern , einen Sitzungs¬
saal , fünf Zimmer für die Verwaltung , zwei Zimmer für die
Vertrauensärzte , - ine Zahnklinik mit drei Operationsräu¬
men , ein Arbeitszimmer des Chefarztes , Röntgen - und Tech¬
nikerzimmer , Büro neben Warkeräumen , Badezellen , Re¬
gistraturen u a -: auch zwei geräumige Wohnungen sollen ein¬
gebaut werden .

Bönnigheim OA . Besigheim , 4 Juni . Tödlicher
M o t o r r a d u n f a l l . Am Donneistag stürzte mit seinem
Motorrad in Würzburg der 19 Jahre alte Sohn des Ver¬
treters der Margarinewerke „Blauband " in Cleve , Albert
Siegmann von hier , derart , daß es tags darauf im
Luitpoldkrankenhaus verschied.

Heilbronn , 4 Zuni . Selbstmord durch Einatmen
von Leuchtgas . Nachts hat eine 73 Zahre alte Witwe
aus Sontheim in ihrer Küche durch Einatmen von Leucht¬
gas Selbstmord verübt . Als Beweggrund dürste ein schweres
Nervenleiden in Betracht kommen .

Backnang , 4 . Juni . Der flüchtige Kassier des
Arbeitsamts . Zu der Flucht des Kassiers B . wird be¬
richtigend mitgeteilt , daß ihm keine Stellung als Direktor
eines Arbeitsamts übertragen werden sollte. Er hat auch
keinen Bruder in Spanien . Die Unterschlagung von 3800
Mark und seine Flucht mit einer Kellnerin ist aber Tatsache .

Alfdorf OA . Welzheim , 4 . Juni - Eisüberreske . —
Reiche Heidelbeerernte in Aussicht . Die
strenge Kälte des vergangenen Winters hat auf dem Welz -
heimer Wald bis heute noch Spuren hinterlassen . In der
Nähe von Voggenburg (Kesselgrotte ) und bei Wahlenheim
(Säuklinge ) sind noch Eisüberreste vorhanden . — Zn unseren
Wäldern versprechen die Heidelbeeren eine reiche Ernte .

Gmünd , 4 . Juni . TagungderKonditormeister
und der Juweliere . Aus dem ganzen Land kamen
dieKonditormeister zum 27 . Landesverbandstag selb¬
ständiger Konditoren Württembergs , des weiteren aus ganz
Deutschland

' die Besucher der Fachtagung der Juwe¬
lier e . An neuen Ausstellungen in der Staakl . Höheren
Fachschule wurden eröffnet die Ausstellung von Schüler¬
arbeiten , von bedeutsamem künstlerischen Schaffen in den
verschiedenen Werkstätten und Klassen zeugend , die neue
Werbegraphik und in einer geschmackvollen Ladenstraße eine
reichhaltige Schaufensterschau .

Crailsheim , 4 . Juni . Jung verdorben . Die erst
9 Jahre alte , aus einer Fürsorgeanstalt entwichene Johanna
Bacher aus Stuttgart schlich sich in die Wohnung eines
Beamten ein, wo sie *Mes durchstöberte . Zurückkehrende
Familienangehörige fanden die Wohnung von innen ver¬
schlossen . Nach Eintreffen eines Landjägers wurde die Woh¬
nung geöffnet und nach dem Dieb gesucht, der im letzten
Zimmer der Wohnung unter einem Tisch versteckt gefunden
wurde . Das Erstaunen war groß als sich der dreiste Ein¬
dringling als ein Kind entpuppte . Das Mädchen wurde
wieder in die Anstalt , aus der es entwichen war , verbracht .

Rüdgarten OA . Tübingen , 4 . Zuni . Selbstmord .

Sonntag nachmittag hat der 28 I . a . verh . Georg Schaal ,
Sohn des Karl Schaal , offenbar in geistiger Umnachtung
seinem Leben durch Erschießen ein Ende gemacht . Er hinter¬
läßt eine Witwe mit drei Kindern , von denen das jüngste
erst einen Tag alt war .

Loßburg OA . Freudenstadt , 4. Juni . Hauptver¬
sammlung des Württ . Schwarzwaldvereins .
Am Samstag und Sonntag fand hier die 45 . Haupt¬
versammlung des Württ . Schwarzwäldvereins statt . Der
1 . Vorsitzende Landesgeologe Dr . Regel mann begrüßte
die Mitglieder . Tätigkeitsbericht , Kassenbericht und Haus¬
haltpläne 1929 und 1930 lagen gedruckt vor . Die Aus¬

sprache bewegte sich um die bedeutungsvolle Frage der Ver¬

einigung des Württ . und Badischen Schwarzwaldvereins .
Die Vereinigung soll bis zur nächsten Hauptversammlung
1930 in T r o s s i n g e n . weitgehend vorbereitet werden . -

Weiabelm OÄ . Tutllinaen . 4. Zuni . Brand . Am letzten

Samstag abend war im Tsinwesen des Schmiedmeisters An¬
ton Häring durch Kurzschluß Feuer ausgebrochen . Sofort
stand der obere Bühnenraum in Flammen . Ein Teil des
Mobiliars konnte gerettet werden .

Oedenwaldsketten OA . Münsingen , 4 . Juni . Das Reh
in der Schlinge . Im Waldteil „Hairlanden " wurde in
einer Schlinge ein Reh , sowie ein Bock in einer Schlinge
hängend aufgefunden . Unweit dieses Waldteils wurde im
vorigen Jahr in der Schonzeit eine Rehgeiß aufgefunden ,
die mit Schrotschüssen niedergestreckt worden war . Zweifels¬
ohne handelt es sich hier um ein und denselben Täter .

Unterstetten OA. Heidenheim , 4 . Juni . Tödlicher
Sturz . Der 20 I . a . Schlosser Karl Hagele fuhr mit
seinem Fahrrrad , das keine Beleuchtung hatte , in der Dun¬
kelheit auf den Gehwegrand auf , stürzte und brach das
Genick, was den sofortigen Tod zur Folge hatte .

Dürmentinaen OA . Riedlingen , 4 . Zuni - Brand . Letz¬
ten Samstag ' brannte das Wohnhaus mit Laden des Wil¬
helm Abt beim Rathaus ab . Mobiliar und Einriclstvng
konnll ' i - gereltet werden . Der Abgebrannte soll nicht ge¬
nügen? versichert sein.

Reufra OA. Riedlingen , 4 . Juni . Bei der Schult -
heihenwahl haben von 395 Wahlberechtigten 334 gültig
abgestimmt . Stationskomwandant Klotz - Riedlingen
erhielt 276 Stimmen und wurde zum Schultheißen von
Neufra gewählt .

Biberach, 4 . Juni . Schwerer M o t o r r a d u n f a l l .
Am Sonntag fuhr ein junger Motorradfahrer namens Karl
G e r st e r aus Röhrwangen in der Memmingerstraße mit
Wucht bei vollkommen freier Straße an einen Baum . Der
Fahrer trug einen schweren Schädelbruch davon und wurde
bewußtlos ins Bezirkskrankenhaus verbracht .

Zetkkofen OA . Saulgau , 4 . Zuni . Brand . Sonntag nach¬
mittag brach in dem am Ortsausgang nach Repperweitcr
gelegenen zusammengebauten Mohn - und Oekonomiegebäude
des Landwirts Zosef Krezdorn Feuer aus , das so rasch
um sich griff , daß binnen kurzer Zeit das ganze Gebäude bis
auf den. Grund niederbronnte . Das lebende Inventar konnte
gerettet werden , während etwa die Hälfte des Mobiliars
verbrannt ist.

Ziegeldach OA . Waldsee , 4 . Juni . An Starrkrampf
gestorben . Der bei Anton Holzmüller in Haid beschäf¬
tigte 46 Jahre alte Dienstknecht Vinzenz Nothelfer hatte
ein Stück eines Zahnes ausgebissen . Den noch zurückgeblie¬
benen Teil desselben feilte er selbst mit einer Feile ab , wo-

. durch er sich das Zahnfleisch verletzte . Nach vier Tagen trat
Starrkrampf ein , was den Tod zur Folge hatte .

Von der bayrischen Grenze. 4 . Juni . Beim Baden
ertrunken — Beim Böllerschießen schwer
verunglückt — Brand . Ein 22jährigec Malergehilfe
von Jchhausen geriet beim Baden in der Günz in eine tiefe
Stelle und ertrank , da er nicht schwimmen konnte . — Als
der Landwirtssohn Josef Gingele von Salach beim Hoch¬
zeitsschießen sich einem nicht funktionierenden Böller näherte ,
ging ihm in diesem Augenblick die ganze Ladung ins Gesicht,
so daß beide Augen verloren sein dürften . — In Wittis -

lingen ist das Wohnhaus mit Stall und Scheune des
Ziegeleibesitzers Aubele vollständig abgebrannt . Auch die
Baumannsfahrnisse und ein großer Teil der Strohvorräte
sind dem Feuer zum 'Opfer gefallen . Der Besitzer ist nicht
genügend versichert .

Vom bayrischen Allgäu . 4 Juni . AufderStudien -

reise . Dieser Tage traf auf einer Studienreise , die von

Sigmaringen aus angetreten wurde und durch die Schweiz
führt , eine größere Anzahl preußischer Tierzuchtinspektoren
in Kempten ein , um die Allgäuer Tierzuchthalle und den

Spitalhof zu besichtigen. Am Samstag sind 20 Landwirt -

lchastsschüler von der Landwirtschaftsschule Stade (Hannov .)
mit zwei Lehrkräften zum Besuch der Allgäuer Bauernschule
in Kempten eingetroffen .

Der Brudermord in Ulm
Oer Stuttgarter Polizeibericht meldet :

Eine außergewöhnliche Bluttat hak in den letz¬

en Tagen ihre Aufklärung gefunden . Zn einem Haus der

tzerrlingerstraße in Ulm bewohnten bis Anfang November

i . Zs . der 39 Zahre alte Maler Anton Schom . g und

eine Ehefrau eine Dreizimmerwohnung . Der Ehemann Hane

ünige Zeit zuvor seinen 6 Zahre jüngeren Bruder , den ver -

leirateten Maler Ludwig Schömig , m ^ meHMEg .n
neinschafk ausgenommen . Anfang November erschien nun

>er Züngere , Ludwig Schömig , in der Wohnung seiner
^chmcioorin lind brockte vor . ihr Mann habe sie verlassen ,

einsamen Wege , welcher zwischen Hohen Maisfeldern hin¬
durch führte . In Gedanken versunken ritt er dahin . Wie
rachsüchtig war ein Weib ! Wie unüberlegt waren die Hand¬
lungen dieser Frau . Eine gänzlich Unschuldige hinmorden
zu wollen , nur weil sie ihm damit wehe zu tun glaubte .

Wenn Eschingen gewußt hätte , daß die Berechnung dieser
Frau eine ganz andere war , dann hätte er wohl noch heute
Morland rücksichtslos die Wahrheit gesagt .

Bald war er auf Morlands Besitzung angelangt . Toni
kam ihm entgegen . Er saß ab, während der Schwarze das

Pferd in den Stall führte . Eine Weile blieb Eschingen sin¬
nend in der Halle stehen, dann schritt er die Treppe hinauf
zum Zimmer leiues Freundes . Leise klopfte er an . Auf
Salderns Aufforderung betrat er das Zimmer .

Der junge Künstler kam ihm entgegen . „Nun , mein
Alter , bist du wieder da ? Wie geht es bei Johnsons ? Nette
Leute ; man könnte sich hier heimisch fühlen , wo man vom

ganzen Wirrwarr der Welt nichts sieht. Wenn nur mein
innerer Frieden nicht so grausam zerstört wäre . Ich hätte
ja nie geglaubt , daß ich noch einmal einer solch reinen , tie¬

fen Liebe fähig wäre . Und nun ist gerade diese Sache so

hoffnungslos wie möglich. Man könnte schwermütig wer¬
den .

" Er w. ndte dem Freunde plötzlich den Rücken.

Eschingen sah, Fritz wollte ihm den Seelenschmerz ver¬

bergen . Trotzdem merkte er , wie es im Antlitz des Freun¬
des zuckte . „Armer Kerl, " dachte er wie schon so oft, „ar¬

mer Kerl "

Plötzlich wandte sich Saldern mit einem energischen Ruck

nach ihm um . „ Karl Heinz , ich kann das nicht länger er -

tragen , ich reise wieder nach Rom zurück. Für immer . Ich
werde neue Werke schaffen , meine Arbeit und meine Kunst ,
sie müssen mir über diese Enttäuschung hinweghelfen .

" Er

legte Eschingen beide Hände auf die Schultern . „Alter

Junge , ich habe nie an deiner Herzenswunde gerührt . Heute
aber muß ich dir sagen , du warst immer noch glücklicher als
ich. Du durftest verachten und wo man verachtet , da liebt

man nicht mehr . Aber ich ? Immer das liebe Dingel zu
sehen und wissen, all meine Liebe, all meine Sehnsucht wer¬
den ewig unerfüllt bleiben , das halte ich nicht aus .

"

Eschingen sah dem Freund ernst ins Auge . „Nein , Friß ,
wir werden beide bleiben . Miß Ethel schwebt in schwerer
Gefahr , ich weiß jetzt , wer ihr nach dem Leben trachtet .

"

Mit weit offenen Augen sah Saldern ihn an : „Wie , du
weißt ? Ja , aber um Himmelswillen , dann schnell zu Mor¬
land .

"
Eschingen legte ihm die Hand auf den Arm . „Setzen

wir uns , Friß , ich will dir alles erzählen .
" Und er erzählte

dem entsetzt Aufhorchenden von seiner Begegnung mit dem
Italiener . ,

Saldern sprang auf . „Das ist ja gräßlich . So eine rach¬
süchtige Tantippe . Was soll nun geschehen?"

„Vorläufig ist Miß Ethel geborgen , das andere wird sich
finden , wenn sie wieder gesund ist, " sagte Eschingen . „Aber ,
Friß , schweige gegen Morland . Cr hegt großes Interesse für
diese Frau . Erst muß unser Verdacht besser begründet sein ,
dann wollen wir sie unschädlich machen.

"

Fritz war mit allem einverstanden . Er wollte bleiben , bis
die Feindin der Geliebten entlarvt war .

13 . Kapitel .
In einem kleinen , seinen Familtenhotel in Stockholm

waren drei Reisende angekommen , die das sofortige In¬
teresse der gesamten Bedienung , später an der gemeinsamen
Hoteltafel auch die Neugierde der anderen Gäste weckten .

Ein kleiner , beweglicher Herr mit schneeweißem Haar ,

einen goldgefaßten Kneifer auf der gebogenen Nase , führte
das Wort . Die kleine , verwachsene Gestalt einer alteren

Dame hatte etwas Verschüchtertes , Rührendes . Aber am

meisten wurde die junge , schlanke, blonde Dame gemustert .

„Eine Schönheit ersten Ranges, " flüsterte ein bekannter

Börsenmann seinem Freunde zu .
Fortsetzung folgt.



sei mit einem reichen Mädcheü nach der Schweiz durchge¬
brannt und habe ihn ( Ludwig ) beauftragt , seine Schwägerin
zu veranlassen , ihre ganze Wohnungseinrichtung zu ver¬

kaufen und mit ihm nach Stuttgart zu verziehen
^ ^

Frau leistete dieser Aufforderung auch Folge und verzog m

Km Sch»,« - - » ° » S, » ,Ig « !. W ° ,
miq und seine Schwägerin Wohnung , wobei sich oeioe , an

Aich einem Wunsche des Anton Schöm .g folgend , als

Ehepaar ausgaben . Von ihrem Ehemann bekam die Frau

Schämig kein Lebenszeichen mehr , „ ^ . -Kriminal -
Vor wenigen Tagen nun wurde beim Landes mmai

.
polizeiamt Stuttgart die Anzeige " stattet , 8

mulung bestehe, daß bei dem Ehepaar Schöm
^

g

irgendetwasnichtinOrdnun 9 e -m

sehenden kriminalistischen Ermitk ungen h°" en ^ Folge ,

daß der angebliche Anton Schdmcg vorlauftg seilge
nommen werden mußte . B - i semer B rn hmung hat er

dann zugegeben , daß er in W ' rk - ch^
t der u d w

^
g

^
°
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von diesem in Ulm gepachteten

Gark iw undstück Skreit bekommen habe , da er m . t der Ehe -

An an Schömia . seiner Schwägerin , in unerlaubten
L -zehung !n

^
^ Ln

'
iabe . lim Verlauf des Streits habe

er seinen Bruder Anton m i t eine mBe > le r s ch l a g e
und die Leiche im Gartengrundstück vergraben . Dort wurde
dann auch die Leiche des Anton Schämig gefunden .

Ludwig Schämig hatte sich vom Tag der Tat an als sei¬
nen Bruder Anton ausgegeben und mit seiner Schwägerin
als Mann und Frau in Stuttgart zusammengewohnt . Er
hatte sich auf den Namen Anton Schämig polizeilich ange¬
meldet , auf diesen Namen Arbeitslosenunterstützung bezogen
und überdies noch für seinen Bruder Anton Schämig eine
dreitägige Gefängnisstrafe wegen Körperverletzung verbüßt .
Von seiner eigenen Frau und seinem Kind lebt Ludwig
Schämig seit längerer Zeit getrennt .

Kurschnertagung
Am Sonntag , 2 . Zun !, fand im Festsaal des Restaurants

Hindenburgbau in Stuttgart die Generalversamm¬
lung des Reichsbunds der Deutschen Kürschner , Bezirksver -
band Württemberg und Hohenzollern E . V . stakt, anläßlich
welcher auch gleichzeitig das Fest des 25jährigen
Jubiläums dieses Verbandes gefeiert wurde . Der Syndi¬
kus des Verbands , Dr . Lothar Dessauer behandelte die
Fragen des unlauteren Wettbewerbs , des Wanderlagers und
den Verkauf in Mirkschaftslokalen , die arbeits - und steuer¬
rechtlichen Verhältnisse usw. Der Geschäftsbericht , sowie der
Kassenbericht wurden einstimmig genehmigt und der bisherige
Vorstand lind Ausschuß durch Zuruf wiedergewählt . Der
Vorsitzende Erhard Klumpp hielt sodann einen interessan¬
ten Vortrag über „25 Jahre württ . Kürschnerverband " . Otto
Hartmann , in Fa . Wilh . Hartmann , sprach über «Dis
Entwicklung des deutschen Kürschnergewerbes und seine heu¬
tige Lage " '

Dr . Dessauer hielt ein Referat über «Die recht¬
lichen Grundlagen der deutschen Wirtschaft "

, bei welcher Ge -
legenheit er in zusammenhängender Weise die Gestaltung
des deutschen Steuer -, Arbeits -, Handels - und Wirkschafks -
rechks nach der Skaaksumwälzung schilderte . Mehrere Mit¬
glieder konnten mit Ehrendiplomen für 25jährige treue Mit¬
gliedschaft erfreut werden .

Südwestdeutsche Holzunrtschaftstagung
Konstanz , 4 . Juni . Nach Vorverhandlungen tagte gestern

im Jnselhotel unter Vorsitz des 1 . Vereinspräsidenten Karl
C o m m e r e l l - Höfen ( Württbg . ) der Verein von Holz¬
interessenten Südwestdeutschlands (Sitz Freiburg ) mit seiner
ordentlichen Generalversammlung im 30. Bestehungsjahr
bei zahlreicher Beteiligung aus dem gesamten Vereinsgebiet .

Das geschäftsführende Vorstandsmitglied , Syndikus
H ertz er - Freiburg , erörterte die Veränderungen in den
Äufbaugrundlagen und Daseinsbedingungen der südwest -
deutscheo Holzwirtschaft , ihre Auswirkungen und Folgen .
Südwestdeutschland sei ein Kerngebiet der Holzwirtschaft .
Darum gehöre die südwestdeutsche Holzwirtschaft nicht zuletzt
zu dem Wirtschaftskomplex , in dem die aus dem deutschen
Wirtschaftselend sich ergebende Notlage in besonders emp¬
findlicher Weise vertieft ist durch die Veränderungen im
Grenzland . In erster Linie beruhen die Veränderungen der
Daseinsbedingungen auf der Abtrennung der Absatzgebiete
jenseits des Rheins und an der Sara durch die neue Grenz¬
ziehung und Zoll - Linie . Wesentlich verschärft wird die Lage
durch die Verreichlichung der Landesbahnen
und der daraus sich ergebenden Vernachlässigung regionaler
Wirtschaftsbedürfnisse , sowie durch Uebergang vom
Kilometertarif zum Staffeltarif . Daneben
trafen die südwestdeutsche Holzwirtschaft besonders schwer
die D u r ch f u h r a u s n a h m e t a r i f e , die es den öst¬
lichen Holzproduktionsländern ermöglichten , die alten Absatz¬
märkte der südwestdeutschen Holzwirtschaft im Westen zuerobern . Die Strukturveränderungen der südwestdeutschen
Holzwirtschaft , besonders im Grenzlandgebiet , werden ver¬
schärft durch Wandlungen , in der das Holzimmer mehr verdrängenden Bauweise und
durch die Ausbildung neuer Ersa tzbaustoffe ; ferner
durch Angliederung von Sägewerken an holzverbrauchenöe^ nvustrien , Beschaffungszentralen in gewissen Industrie¬zweigen usw .

« . >

» 3 "̂
n

" Aussprache bezeichnet« Landtagsabg . Schef -
dun ^ ( Württ .) die in Württemberg durch Bit -
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der nächstjährigen Generalverfammchna M M a isicht genommen worden .
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700 - Iahrfeier der Stadt Horb
Horb , 4 . Juni . Die in den Tagen vom 1 bis afindende 700 -Jahrfeier der Stadt Horb brachte am sc ^ t-

nachmittag zunächst die Eröffnung der reich b . ŝ
amstag

werbeausstellung , mit der eine interest ! me 8 ->
'

m a t g e schichtliche Ausstellung von herrlichen EnO ^gemalden , Zeichnungen , Urkunden usw . auf dem Rathausverbunden ist Em weiterer Anziehungspunkt ist die überaus

- Am Abend wurde im Saal des Lindenbofs eine öffent¬

liche Fe st Versammlung unter Mitwirkung des Lie¬
derkranzes Horb und des Philharmonischen Orchesters
Stuttgart veranstaltet . In hinreißender Weise sprach der be¬
kannte Schriftst ' ller Pfarrer K a m p i t s ch - Nottweil über
das Heimatsrleben mit dem Geleitwort : „ Ewig süße Hei¬
mat "

. Die Darbietungen wurden durch Lautsprecher und den
Stuttgarter Sender weiten Kreisen zugänglich gemacht. An
die Versammlung schloß sich eine ' S t a d t b e l e u ch t u n g ,
die das so idyllisch gelegene Horb in feenhaftem Licht er¬
strahlen ließ . Der Abend nahm bei ernsten und heiteren Vor¬
trägen einen schönen Verlauf . Der Bezirksverein ließ durch
den Abg . Gengler eine schöne Zeichnung überreichen , die
im Rakhaussaal einen würdigen P

'
ah finden wird .

Die Sonntagsfeier wurde mit Böllerschüssen, Cho¬
ralblasen vom Stiftskirchenturm und Glockengeläute einge¬
leitet . Um 9 Uhr fanden in den Kirchen beider Konfessionen
Festgottesdienste statt , an die sich ein gemeinsames Konzert
sämtlicher Gesangs - und Musikvereine Horbs vor dem Rat¬
haus schloß . Mittlerweile waren von auswärts die Festgäste
in so großer Zahl eingetroffen , daß die Straßen teilweise
förmlich verstopft waren und der Verkehr nur schwer auf¬
recht erhalten werden konnte .

Beim Festmahl im Lindenhofsaal , an dem viele Ab -
geordnete und sonstige Ehrengäste teilnahmen , hielt Staats¬
präsident Dr . Bolz eine A n s p r a ch e , in der er u . a . aus¬
führte : Trotz Krieg und Umwälzung dürfe man hoffen ,
daß wir alle Schläge und Geschehnisse dieser Zeit überwin¬
den werden . An Tagen , wie dem Festtag von Horb , müsse
unser Volk von neuem Glauben und Hoffnung schöpfen.
Unser Volk sterbe nicht, wenn es sich besinne und Einkehr
halte , jene Geschehnisse werden ihm dann vielmehr zu neuer
Kraft verhelfen . Landrat Bushart wies auf das be¬
herzigenswerte Programm des Staatspräsidenten hin , an
dessen erster Stelle die Forderung der Sparsamkeit
stehe. Sollte es aber früher oder später zu einer Auflösung
der Oberamtsbezirke kommen , so müsse auf die Stadt Horb
wegen ihrer zentralen Lage und ihren vielfachen Eisenbahn¬
verbindungen Rücksicht genommen werden , die Stadt , die
der bekannte Schriftsteller Hansjakob die schönste der
Schwarzwaldstädte genannt habe >Den Glanzpunkt des Festes bildete der historische
Festzug mit seinen 23 Gruppen . In reizenden Bildern
zogen die 700 Jahre der Geschichte Horbs und Deutschlands
an dem entzückten Auge vorüber . Den Abschluß fand der
Zug mit der Gruppe „Ausmarsch des Landsturmbataillons
Horb 1914"

, die durch damals ausgerückte Feldzugsteilneh¬
mer dargestellt wurde . Der Festzug wurde von Bildhauer
W . Kling meisterhaft entworfen und ausgestaltet und von
Pfarrer Kampitsch beschrieben. Der Festzug , der eine
ungeheure Begeisterung entfachte , wird am nächsten
Sonntag wiederholt .

In den Gasthöfen und Hotels herrschte darauf Hoch¬
betrieb . Viele Kapellen spielten auf . Die Läden waren ge¬
öffnet . Auf dem Festplatz entwickelte sich ein buntes Trei¬
ben . Unter blühenden Kastanien suchte man bei einem küh¬
len Trunk Schatten , denn die Sonne hatte ihren lichtvollen
Glanz bis gegen Abend über die Stadt gestreut . Einen
ungewöhnlich starken Zudrang hatte die Gewerbe - Aus¬
stellung zu verzeichnen . Auf dem Fußballplatz des FC .
Horb fand ein Propagandaspiel gegen den Fußballklub
Kickers-Stuttgart ( kombinierte 2 . Mannschaft ) statt , das die
Kickers 6 :0 gewannen . Der Abend wurde beschlossen durch
einen Festball im Lindenhofsaal und eine abermalige
Stadtbeleuchtung . Die Anstrahlung der Stadt wird die
ganze Woche durchgeführt . Auch die große Beleuch¬
tung mit Flutlicht und Talglichtchen wird am nächsten
Samstag und Sonntag wiederholt .

Kleine llachrichlen ans aller Well
Lin Militärzug verunglückt . Auf dem Bahnhof in Lauß¬

nitz bei Königsbrück ( sächsischer Kreis Bautzen ) entgleiste in
einem Militärzug , in dem die 1 . und S . Schwadron des
7 . preuß . Reiterregiments befördert wurde , ein Wagen . Der
Wagen wurde etwa 400 Meter weit geschleift und stürzte
um . In dem Wagen befanden sich 6 Mann und 6 Pferde .
Lin Unteroffizier , zwei Fahnenjunker und ein Obergefreiter
wurden getötet , zwei Soldaten erlitten leichte Verletzungen .

Brand im Proviantamt königsbrück . Wenige Stunden
nach dein schweren Zugsunglück in Laußnitz brach in der
100 Meter langen Scheune des Proviantamts Königsbrück -
Steinborn im Militärbarackenlager ein Brand aus , der die
ganze Scheune mit großen Heu - und Strohvorräten ein¬
äscherte.

Brand eines Krankenhauses in Koblenz . Zm Kranken¬
haus der Katholischen Schwestern Marienhof brach am
Dienstag früh 6 .30 Uhr vermutlich durch Kurzschluß ein
Brand aus , der einen Teil des Gebäudes einäscherke und die
Kapelle , deren Turm einstürzte , schwer beschädigte . An der
Bergung der Kranken nach dem Garnisonlazarett beteiligten
sich auch französische Soldaten .

Gleichen - Rußwurm zu 10 000 Mark Geldstrafe verurkeilk .
In der Klagesache gegen den Schriftsteller Freiherrn von
Gleichen - Rußwurm erkannte das Gericht in Würz¬
burg gemäß dem Antrag des Staatsanwalts auf eine Geld¬
strafe von 10 000 Mark oder ein Monat Gefängnis . Das
Gericht kam zu der Ueberzeugung , daß der Angeklagte die
ihm zur Last gelegte Tat wirklich begangen habe , weil er
sich in schlechter Vermögenslage befand . Die Verhandlung
habe keine Anhaltspunkte ergeben , daß er sich dabei im Zu¬
stand der Unzurechnungsfähigkeit befunden habe . — Der An¬
geklagte , Urenkel Schillers , hatte bekanntlich eine hochver-
icherte Perlenhalskette an eine Münchener Firma gesandt ,
statt der Kette aber eine lebende Maus in den Umschlag ge¬
packt ; die Maus werde sich durch das Papier durchfressen
und den Schein erwecken, als ob die Kette verloren gegangen
sei , so daß eine Entschädigung hätte eintreten müssen . Die
Maus fraß sich aber nicht durch , sondern kam tot in München
an .

Eine achlköpfige Familie vergiftet - Nach dem Genuß
' ines Fleischgerichts erkrankte in Weilheim (Oberbayern )
ine achtköpfige Familie an Paratyphus . Die 60jährige Ehe¬
rau Marie Folterer , deren 30jährige Tochter und ein Enkel¬

kind sind bereits gestorben , die anderen dürften kaum mit
dem Leben davonkommen .

Bei d r Skreckenbegehung tödlich überfahren . Dem 54
I . a . Streckengänger bei der Reichsbahn Karl Jakob
wurden im Bahnhof zu Baden - Oos von einer Leer¬
maschine beide Beine unterhalb des Knies abgefahren .
Weiter erlitt er schwere Kopfverletzungen . Er wurde in das
Krankenhaus nach Baden -Baden übergeführt , wo er bald
darauf starb .

Explosion auf dem Festplatz . — Drei Kinder schwer ver -
Htzt . In Heddesheim bei Weinheim machte ein Photograph
aus Mannheim anläßlich des Sängerbundfestes Blitzlicht-
aufnabmen . Dabei geriet « in Behälter , aus dem der Photo -

Mph Spiritus in eilt anderes Gesäß nachsMen wollte , m
Brand . Es entstand eine Erplosion , wobei drei Kinder von
den Flammen ergriffen und schwer verbrannt wurden . Die
9 I . Tochter des Landwirts Kling mußte nach Heidel¬
berg verbracht werden . An ihrem Aufkommen wird gezwei-
felt . Weiter verletzt wurden der 8 I . a . Sohn des Werk¬
meisters Josef Haag und der 10 I . a . Sohn des Tünchers
Christoph Jöst .

Den Schwiegervater erstochen. Zn Zöhlingen bei Dur¬
lach hat nach kurzem Wortwechsel der verheiratete Zemen -
teur Zakob Eberle seinen Schwiegervater Hohmann
im Zähzorn erstochen. Tie beiden lebten schon lange Zeit
miteinander in Unfrieden .

Sprengunglück an der Iugspihbahn . Beim Bohren von
Sprenglöchern in einem Tunnel der im Bau begriffenen
Zugspitzbahn stieß man auf einen noch nicht entladenen
Schuß , der explodierte . Ein Arbeiter war sofort tot , drei
wurden schwer, einer leichter verletzt . Von den Schwerver¬
letzten ist einer im Krankenhaus in Garmisch gestorben , ein
anderer schwebt in Lebensgefahr .

Typhus an Bord eines deutschen Dampfers . Der von
Argentinien und Brasilien kommende Dampfer „ Sierra
Cordoba " des Norddeutschen Lloyd ist mit 19 Typhuskranken
an Bord in Lissabon eingelaufen , nachdem auf der Ueber -
fahrt bereits der 18jährige Reisende Ernst Grein er ge¬
storben war . Die Kranken , sämtlich Deutsche , wurden in
Hospitäler in Lissabon verbracht . Der Schiffsheizer Karl
Bremer flüchtete im Fieberwahn , dem Sterben nahe , aus
dem Schiffshospital und stürzte sich ins Meer . Es sind
strenge Sicherungsmaßnahmen getroffen worden .

Die Hauptversammlung des Vereins Deutscher Zeitungs -
Verleger wurde in Heidelberg eröffnet . Zum Tagungsort
für 1931 wurde W i .en gewählt .

Der Löns -Raturschuhpark . An einem Abhang des Bay -

bachtals bei Morshausen im Hunsrück (Rez . -Bez . Koblenz )
wurde zum ehrenden Gedächtnis des Dichterhelden Hermann
Löns ein Naturschutz - und Heimatpark angelegt und am
2 . Juni eingeweiht . Ein mächtiger Findlingsstein wird für
Löns errichtet und ein Löns -Haus als typischer Waldbauern¬
hof gebaut . Im einem Wildgatter sollen alle heimischen
Wildarten gehalten und in einem Steingarten seltene Pflan¬
zen und Blumen eingesetzt werden .

Auch die bayerischen Kinos schließen. In einer Ver¬
sammlung des Vereins Bayerischer Lichtspielthecckerbesitzer
in München wurde beschlossen , die Theater wecn >> der „un¬
tragbaren Lustbarkeitssteuer " am 14 . Juli zum Zeichen des
Widerspruchs zu schließen.

Ein großer Bauernhof eingeäscherk . In Weil bei Singen
a . Hohentwiel brannte nachts das große Wohn - und Oeko -
nomieanwesen des Landwirts Johann Feucht bis aus die
Grundmauern nieder . Da außer dem Viehbestand alles
verbrannte , ist der Schaden sehr hoch . Man vermutet
Brandstiftung .

Das Urteil gegen die Neuköllner Messerstecherinnen . Das
Schöffengericht Berlin verurteilte die beiden 18- und 18 )4 -
jährigen Mädchen Neumann und Eckloff , die in betrunkenem
Zustand nach einem Bockbierfest in Neukölln den 28jährigen
Dachdecker Reismann durch 20 Messerstiche und Fußtritte
schwer verletzt hatten , weil er sich auf der Straße ihre
Zudringlichkeit verbat , wegen gemeinschaftlicher schwerer
Körperverletzung zu 3 bezw . 9 Monaten Gefängnis . Die
Entscheidung über die Bewährungsfrist wurde ausgesetzt .
Das Gericht hat von der Erkennung auf Fürsorgeerziehung
abgesehen .

Die Ehescheidung in Italien . Das Gericht in Burto
Arsizio hat kürzlich eine Ehe wegen Kinderlosigkeit geschie¬
den , gemäß der auf Volksvermehrung abhebenden Richtung
des faszistischen Staates . In Italien gab es bisher nach
dem Staatsgesetz , das darin ganz dem kirchlichen folgte , fast
keinen Scheidungsgrund . Bleibt jenes Gerichtsurteil unan¬
gefochten, so wird die bisherige Richtung durchbrochen und
kinderlose Ehepaare können sich in Zukunft scheiden lassen.

Der Vesuv hat am Montag wieder große Masten von
Lava ausgestoßen , die sich In der Richtung auf Verzigno
ergossen . Doch soll für die Ortschaft keine Gefahr bestehen .

Absturz eines Sowjetflugzeugs . In Dobrzic an der pol¬
nisch - russischen Grenze ist nachts ein Sowjetflugzeug ab¬
gestürzt . Der Flieger hat schwere Verletzungen erlitten .

Das Telephonbnck in der Westentasche . Ein Kuriosum in
der Geschickte des Telephons ist ein in Neuyork heraus¬
gegebenes Telephonbuch , das trotz der ungeheuren Zahl von
Teilnehmern so klein und zierlich ist . daß es jedermann mit
sich in der Tasche kragen kann 888 500 Namen enthält das
originelle , aber ebenso unpraktische Telephonverzeichnis , denn
Nummern wie Namen sind im Druck so winzig , daß man
sie ohne Vergrößerungsglas schwerlich entziffern kann .

Das neue Vodenseefährschiff „ Schüssen "
Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt uns mit :
Das bei der Bodanwerft in Kreßbronn im Vau befind¬

liche Motorfährschiff „ Schüssen " der Reichsbahndirektion
Stuttgart geht seiner Vollendung entgegen . Es wird dem-
nächst vom Stapel lausen und voraussichtlich am 1 . Juli sn
L-ienst gestellt werden .

Das neue Fährschiff ist 54,4 Meter lang und 10 Meter
(" eit . Es hat bei voller Belastung einen Tiefgang von 1,60
Meter und 620 Tonnen Wasserverdrängung . Zwei kräftige
Dieselmotoren der Mannheimer Motorenwerke mit zusam¬
men 480 Pferdestärken treiben die beiden Schrauben an :
ein kleineres Hilfsaggregat liefert den elektrischen Strom
für Licht und Kraft zum Antrieb der Hilfsmaschinen . Mitt -
schiffs über den Standort der Eisenbahnwagen hinweg ist
die Kommandobrücke mit Steuerhaus aufgebaut , das damit
eine für die Leitung des Schiffs , besonders beim Manövrie¬
ren in den Häfen , sehr geeignete Stellung erhalten hat -

Mit der Indienststellung des Motorschiffs wird der
Trajektverkehr zwischen Friedrichshafen nach Ro¬
manshorn , der bisher von Personendampfern durckgeiührt
werden mußte , vom Personenverkehr unabhän »
g i g . Für die Oeffentlichkeit hat das neue Verkehrsmittel
dadurch besondere Bedutung , daß es auch zum Uebersetzen
von Personenkraftwagen von Friedrichshafen nach
Romanshorn dienen wird . Die Wagen können auf der
württembergischen wie auf der schweizerischen Seite über
den Hafendamm und die Trajektbrücke unmittelbar über das
ganze glatte Hauptdeck auf das Schiff einfahren . Das hin¬
ter dem Steuerhaus ^ anschließende Oberdeck bietet den Mit¬
fahrenden einen schönen, freien und hochgelegenen Aufent¬
halt während der Ueberfahrt , ebenso die in halber Höhe an¬
gebrachten Galerien . Einer der Schiffsräume , der mit Sitz¬
gelegenheiten und Tischen ausgestattet ist , wird für Fahr¬
gaste freigehalten .



Lokales .
Wildbad , den 5 . Juni 1929 .

Das Verkehrsbüro macht darauf aufmerksam , daß an
alle Mitglieder des Kurvereins auf dem Verkehrsbüro
kleine Fahrpläne , die die benachbarten Linien mit
Anschlußzeiten , sowie die Postkraftwagenfahrten enthalten ,
gratis abgegeben werden .

Landeskurtheater . Mittwoch abend 8 Uhr wird Leo
Fall ' s schmissige Operette „ Die Rose von Stambül "

in der Neueinstudierung erstmals gegeben . In die Haupt¬
partien teilen sich die Damen : Hillengaß , Bube , Herren :
Fischer - Achten , Giehl , Graf und Scharnagl , der zugleich
für die Spielleitung zeichnet. Musikal . Leitung : Adolf
Grimm . — Donnerstag abend 8 findet die Erstaufführung
der charmanten Lustspiel - Neuheit „Hokuspokus " von
Curt Götz, die sich einen Welterfolg errungen hat , statt .
Hauptrollen : Damen : Hansen , Zimmermann ; Herren :
Fischer - Achten , Loose , Marlitz , Plankemann und Schitz .
Das Werk ist in Scene gesetzt von Heinz Plankemann .
Freitag abend 8 Uhr erste Wiederholung des großen
Lacherfolges „Weekend im Paradies " von Arnold
und Bach in Besetzung der Erstaufführung .

Samstag abend 8 Uhr Ioh . - Strauß - Meisteroperette
„Die Fledermaus .

Sitzung - es Semeinüerais am 4 . Juni 1Y2Y.
Anwesend : Vorsitzender und 16 Mitglieder .
Plakatwesen : Die Fa . Plakatanschlag - G . m . b . H.

in Stuttgart erbietet sich , hier weitere 5 Plakatsäulen auf
ihre Kosten aufzustellen , wovon 3 Säulen mit elektrischen
Uhren und bei Ueberlassung des Plakatwesens an ihre
Firma aus die Dauer von 10 Jahren von der Brutto¬
einnahme für Plakate in 1— 3 Jahren 10 °/o , in 4 —7
Jahren 20 ° « und in 8 — 10 Jahren 35 °/» , mindestens
aber jährlich 800 Mark an die Stadtgemeinde zu bezah¬
len . Die Plakatsäulen , worunter 3 mit Uhren , gehen
nach Ablauf von 10 Jahren in das Eigentum der Stadt¬
gemeinde über . Unter der Voraussetzung , daß der bis¬
herige Pächter Gustav Eisele sich mit der Firma einigt
und von seinem Pachtverhältnis ohne weitere Ansprüche
an die Stadtgemeinde zurücktritt, wird die Stadtpflege
zum Abschluß eines Akkordvertrags mit der Firma er¬
mächtigt .

Schutzgeländer für diePanoramastraße .
Für einen Teil der Panoramastraße wurde an Stelle
des hölzernen Schutzgeländers ein solches mit Sicherheits¬
steinen und schmiedgußeisernen Röhren beschlossen. Die
Lieferung und Anbringung der Röhren wurde an Schlosser¬
meister Bohnenbergec und Riexinger um ihr Angebot von
522,40 Mark vergeben .

Gewerbeschule . Die Uebertragung von 2 Unter¬
richtsstunden an der Gewerbeschule ( 1 Stunde Geometrie
und 1 Stunde gewerbliches Rechnen ) an Rektor Dengler
hier gegen die gesetzliche Belohnung wird genehmigt .

Rechnungsprüfung . Nachdem die Stadtpflege -
Rechnung und die Rechnung der Ortsfürsorgestelle pro
1927/28 1 Woche lang zur öffentlichen Einsicht aufgelegt
war , wurde sie in heutiger Sitzung einer Durchsicht durch
den Gemeinderat unterzogen , wobei sich ein Anstand nicht
ergeben hat . Der Vorsitzende bemerkt, daß das Rech¬
nungswesen der Stadtgemeinde damit auf das Laufende
gebracht sei , was als erforderliche Tatsache bezeichnet
werden müsse.

Gasleitung auf den Sommerberg . Der Ge¬
meinderat beschließt mit allen gegen 4 Stimmen , die Her¬
stellung einer Gasleitung auf den Sommerberg im Anschluß
an die Herstellung der Wasserleitung mit einem Aufwand
von 5050 Mk . zu genehmigen und das Stadtbauamt mit
der Vergebung der Arbeit zu beauftragen . Die Bausumme
soll aus Darlehensmitteln aufgebracht werden .

Gemeindemo st erei . Die Aufstellung einer hydrau¬
lischen Presse in der Gemeindemosterei mit einem Aufwand

von 3000 Mk . und die Uebertragung der Lieferung an
die Fa . Kleemann , Vereinigte Fabriken in Obertürkheim
auf Grund ihres Angebots wird vom Gemeinderat ein¬
stimmig genehmigt . Zuvor soll jedoch die Stadtpflege den
Versuch machen , ob für die Anschaffung einer weiteren
Mosterei nicht ein hiesiger Privatunternehmer gefunden
werden kann, dem zur Anschaffung der Presse dann ein
Darlehen von 3000 Mk . gegen Nachhypothek oder Bürg¬
schaft zu 6 °/« aus der Stadtkasse gewährt würde . Es
wurde hiebei in Erwägung gezogen , daß die bei der Ge¬
meindemosterei im Schulhof hervorgetretenen Mißstände
hauptsächlich der Unzulänglichkeit des Platzes zuzuschreiben
sei.

Hände! und Verkehr
Stand der Früchte in Württemberg zu Ansa -i z

Juni 1929
Landesdurchschnitt ( 1 - sehr gut . 2 - gut , 3 - mittel 4 -

genug , o - sehr gering ) : Winterweizen 2,5 ( im Vormonat 2 7) .
Sommerweizen 2,6, Winterdinkel 2,6 (2,7) , Winterrogaen 2 4 <24 )
Sommerroggen 2 .6 , Wintergerste 2 .6 (2,7) , Sommergerste 2 4
Hafer 2,7 . Frühkartoffeln 2,6. Spätkartosfeln 2,8, Hopfen
Zuckerrüben 2,8, Runkelrüben 2.8, Klee 2.6 <2,8) . Luzerne 2 5
<2,9) Bewasserungswiesen 2,6 (3,0) , andere Wiesen 2 .7 <3 1)

2-7 Birnen 2,4, Winberge 3,1 . Die mitunter ziemlich
kühle, zuletzt fast hochsommerlich warm « Witterung des Monats
Mai war im allgemeinen förderlich für das Pflnnzenwachstum .
An Niederschlagen fehlte es nicht, sie verteilten sich aber ungleich¬
mäßig , so daß sich mancherorts Trockenheit nachteilig fühlbar
macht . Die gefürchteten Maifröste sind Heuer ganz ausgeblieben .
Dagegen ist durch hagelschlag in mehreren Bezirken , insbesondere
Eßlingen , Herrenberg , Laupheim , Tettnang , Waldsee nicht un¬
beträchtlicher Schaden entstanden . Das Wintergetreide hat
sich befriedigend entwickelt und zeigt guten Stand . Rost ist nur
vereinzelt zu beobachten . Das Sommergetreide leidet mit¬
unter durch Trockenheit , so daß ungleichmäßiges Auslaufen wahr¬
zunehmen -st. Auch treten nicht selten Hederich sowie Draht -
Würmer und Engerlinge schädigend auf . Gerste steht durchschnitt¬
lich besser als Hafer . Die Frühkartoffeln sind normal auf¬
gelaufen , ebenso in den milderen Gegenden die Spätkartof -
feln , so daß sie bereits behackt werden können , während die
Spätkartoffeln im übrigen noch kaum aus dem Boden sind. Die
Rübenfelder zeigen mitunter ungleichen Stand , mancherorts
ist eine Nachsaat notwendig geworden , auch Engerlinge machen
sich bemerkbar . Desgleichen treten in den Z u ck e r r ü b e n fe l -
dern der schwarze Aaskäfer und der Drahtwurm , st, den
Hopfenpflanzungen Erdflöhe schädigend auf . Wiesen
und Kleefelder stehen befriedigend ; dann und wann fehlt es
in den Wiesen an dem „ Bodengras "

, immerhin ist mit einem
mittelguten Ertrag des ersten Schnitts zu rechnen . Der erste
Kleeschnitt hat bereits begonnen , ebenso, wenn auch vereinzelt ,
die Heumahd . Beim Kernobst war die Blüte eine reiche, aber
der Apfelblütenstecher und der Frostnachtspanner sind stark auf¬
getreten . Für eine richtige Beurteilung der Obstaussichten ist aller¬
dings der jetzige Zeitpunkt noch verficht . Die Weinberge sind
gegen sonstige Jahre in der Entwicklung noch zurück, doch wur¬
den sie durch die warmen Tage in der letzten Maiwoche sehr ge¬
fördert . Schon jetzt ist freilich festzustellen , daß der strenge Win «
tu 1928/29 den Reben stark zu gesetzt hat , denn viel »
Rebschenkel, namentlich in sonnigen warmen Weinbergen , sind
trfroren .

Berliner Dollarkurs . 4 . Juni . 4 .190 G ., 4 .198 B .
Dt . Abl . -Anl . 50 .80.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 10.75.
Berliner Geldmarkt , 4. Juni . Tagesgeld 7,5—10 v . H ., Monats¬

geld 10- 11,5 v . H.
pivakdiskonk : 7,5 v . H . kurz und lang .

Die Kakhreiner -Gesellschaft (bisher Malzkaffes , und Nahrungs¬
mittel -Konzern ) , Sitz München , hat ihr Gesellschaftskapltal von 7

auf 12 Millionen Mark erhöht . Ein Teil der Kapitalerhöhung ist

stir den Aufkauf einer Anzahl anderer Unternehmungen der Nah¬
rungsmittelindustrie bestimmt .

Ausländsanleihe der Neckar AG ., Stuttgart . Die Gesellschaft
beabsichtigt die Aufnahme einer Anleihe von 5 Mill . Dollar , um
Mittel für die Durchführung weiterer Arbeiten zu erhalten . Da

im abgelaufenen Geschäftsjahr gut« Ergebnisse durch den Llbiatz
elektrischer Energie erzielt worden sind , sollen wieder o Broz . Bau -

Zinsen vergütet werden .

Allgemeine Rentenanskalk . Lebens - und Renkenversicherungs -

S. Stullgart . Der Aufsichtsrat beschloß der auf den 22 . Juni

berufenen HB . vorzuschlagen , von dem Ueberschutz von
i04 610 RM . (1093 602 RM .) den Versicherten 1229 335 RM .
Z6 802 RM .) zuzuweisen und an die Stammaktionäre wieder
. Nrozent Dividende zu verteilen .

Stuttgarter Börse , 4 . Juni . Der Berliner und FrankfuEr
Börse entsprechend war auch hier die Haltung bei lebhaftem Ge¬
schäft fest . Die Kurse konnten sich prozentweise erhöhen und die
gute Stimmung hielt bis zum Schluß an .

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .
Berliner Gekreidepreise , 4 . Juni . Weizen märk . 20 .70—20 .80,

Roggen .18— 18 .20, Futter - und Jndustriegerste 17.60—18 , Hafer
17 .50^ - 18,40, Weizenmehl 23 .50—28, Roggenmehl 24 .75—27.
Weizenkleie 11 .50—11 .75, Roggenkleie 11 .50 —11 .75.

Der durchschnittliche Börsen -Roggenpreis in Berlin betrug in
der Woche vom 13 . bis 18. Mai 1929 ab märkischer Station 20 ll<

für den Doppelzentner .
Frankfurter Getreidebörse , 4 . Juni . Weizen 23 , Roggen

21 .25—21 .50, Hafer inl . 22—22.25, Mais mixed 19.75—20,
Weizenmehl südd. Spez . 0 31 .75—32 .25 . Weizenmehl niederrh .
31 .I5 —31 .50, Roggenmehl 27 .50— 28 .50 , Weizenkleie 1125 ,
Roggenkleie 12 . Haltung fest .

Magdeburger Iuckerpreise , 4 . Juni . Jnnerlxüb 10 Tagen
24 .25 , Juni 24 .50, August 25 .40 . Haltung ruhig .

Bremen , 4. Juni . Baumw . Middl . Univ . Stand , loco 20 .67.
Württ . Edelmetallpreise , 4 . Juni . Feinsilber Grundpreis : 73 ;

dto in Körnern : 72 G ., 73 B . ; Feingold : 2800 G .. 2816 B . ;
Ausfuhr -Platin : 7 .20 G .. 8 .20 B .

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmark «. 4 . Juni . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Lieh - und Schlachihof waren zugetrieben : 18 Ochsen .
32 Bullen , 240 Jungbullen , 256 Jungrinder , 81 Kühe , 758 Kälber ,
1872 Schweine , 14

'
Schase , 32 Ziegen . Nstht verkauft wurden :

4 Ochsen , 6 Jungrinder , 30 Schweine . Marktverlauf : Mäßig
belebt .
Ochsen:

ausgemästelvollfleischigfleischig
Bullen :

ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Züngelnder :
auszemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

ausgemästet
vollfleischig

4 k 30. 5 . Kiihe : 4 6

56 - 61 fleischig / > - 29
46 - 53 — gering genähr ! 16 - 19

Kälber :
feinslc Mast - und

51- 52 49- 50 beste Tangkäibe : 8i - 85
46 - 49 t4 - 47 miiti . Mast - und

— — gute Saugkälber 72 - 75
geringe Käibei 62 - 70

59 - 62 58 - 61 Schweine ;
51- 57 50 - 55 über 300 Pfd , 6 - 77
45 - 48 240—300 Pfd . 77 - 78

200- 240 Pfd . 77- 79
160- 200 Vid . 76 - 77
I20 - I60Pfd . 70 - 74
unter 120 Pfd 70 - 74

41 - 48
32 - Ml — Sauen 4 ' >2

30 5 .

77- 82

64 - 75
50 - 60

70- 77
70 - 77
76 - 78
74 - 78

58 68

Schweinepreise . Ellwangen : Milchschweine 40 - 50. — Sanl -
gau : Ferkel 45—50, Läufer 65 . — Ravcnsburg : Ferkel 40— 48,
Läufer 55—80 „st d . St .

Fruchtpresse . Ellwangen : Weizen 11 50—12 .30 . Roggen 9 .25
bis 10, Gerste 11—11 .50, Hafer 8 .60 - 10 .30. — Nagold : Weizen
12.30- 12 .50, Gerste 11 .50, Hafer 12 .50. — Saukgau .- Dinkel 8 .75 ,
Hafer 11 . — Ravensburg : Besen 8 .70 , Weizen 11 .65— 12, Roggen
11—11 .25, Gerste 11 , Hafer 10 .20—10.55. — Reutlingen : Weizen
12 .50- 13 .50, Dinkel 9 .30—10 .50, Gerste ll - 13 . Hafer 11 - 12 .50.
— Urach : Dinkel 8 .90—9 .50, Roggen 11 , Gerste 11 - 11 .50 Hafer
10 .60—11 .50 . — Ulm : Kernen 12 .40, Weizen 11— 11 .50, Roggen
10—10.20, Gerste 10.60—10 .80, Haser 9 —10.80 . — Erolzheim :
Dinkel 8 .50, Weizen 10.70, Roggen 9 .70, Hafer 10.60 „st d . Ztr .

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg . Noch
einer Zusammenstellung des Etat . Lnndesamts war am 31 . Mai
1929 der Milzbrand in 2 Oberämtern mit 2 Gemeinden und
2 Gehöften , die Maul - und Klauenseuche in 3 Oberämtern mit
3 Gemeinden und 6 Gehöften , stne Räude der Schafe in 3 Ober¬
ämtern mit 3 Gemeinden und 3 Gehöften verbreitet . Ferner
traten auf die Kopfkrankheit der Pferde in 18 Oberämtern mit
33 Gemeinden und 36 Gehöften , sowie die ansteckende Blutarmut
der Pferde in 21 Oberämtern mit 36 Gemeinden und 42 Gehöften .

Detter für Donnerstag und Freitag :
Die nördliche Depression kommt jetzt mehr zur Geltung . Für

Donnerstag und Freitag ist vielfach bedecktes und auch zu Nieder¬
schlägen geneigtes Wetter zu erwarten .

( ksvrolsl Omnibus
Sescblossen mit 18 ke ^ uemsn 1e 3 ekAepo !s1elten 8 ltrpiätrerii aut
Jperlalomnlbustsbi 'Festell . ^ ulbau von erster sü 33 . k̂ srosserie -
tsbrllc berZeslellt . ösi eiiunx 5 lack „ kiessnlust 82 x 6 ". ksbrreuz '

ist nickt xanr 1 ^ abr- im öetriek unci vvirci nur wegen Anscbsfsun ^
eines 35 sit 2i§ en Omnibusses ab ^ e ^ eben Oer 2 ustan 3 cies V^a^ens
ist sowohl mssckinell als auck auKerÜck absolut einwandfrei . Fest¬

preis 4350 . - . An r̂a^en erbeten unter § , 3372 an AlL »

kßssssnsLsSn L VoZIsr , LruttIsrta

>« »
nebst Ludestör kaufen Sie billigst bei

kucst - unck papierbanäiung .

tötet

VTODIßlSLISS
samt Brut

Apotheke Wildbad .

PTonnMinn^ AMM

Heute abend 8 Uhr

Turnerinnen .
Sie Sualitüt

des Blattes ist ausschlag «
gebend für den Erfolg der
Anzeigen . Deshalb wird
zur Insertion mit Vor¬
liebe das

.Mildbader Tagblatt"
gewählt .

0 ^ /72 st6t5 sin beivellirt .es Ninerslwslsser

Teinaeker
Hirsekquelle- 8pvuüel

^ tlebevbinger-8peuäel
erbölk üssunäksit

rctisN neues beben

Vertretung : Lsnl luboeb , IVIinsrsIwssssr , Tel . 62 .

MiMMI »U
» W > ^ Abonnement

im Inst 06 er 0 Arten serviert

MelkötWklleii

Gesucht p. 28 . Juni
3— 4 Wochen

Zimmer
mit zwei Betten ,
ruhige Lage . Nähe der Bäder ,
etwas bequeme , angenehme

Küchenbenutzung.

Angebote mit genauer Lage
und Preisangabe an

Z. Möller , Altona -Elbe
PreuHerstraße 13 ,

lleüerluM WMsü
Heute abend 8 Uhr

Singstunde .
Vollzähliges und pünktliches

Erscheinen ist dringend
erforderlich .

Der Vorstand .

*

Empfehle fortwährend

GevilisWlizen
jeder Art

sowie kmlMii . MM ,
scrneiPetiiM. Geranium

zaWen, Neiden asm.
und bitte um gütige

Unterstützung .

IVoimullg: 81M.Lrsllkentmlls

Lfil Fische!
auch bei wärmerer Witterung

Seat« eiUetrossea:
I-sMa -Iimtllester

Direktion : Lteng -Xrauk .
sternsprecber 135 .

Anfang jerveils adenck 8 vkr

Wttvvolli , 5 . üuni

die llooe van ötsiMI
Operette in 3 mitten von

I.eo stall

Donnerstag , 6 . üuni

in 3 Eliten von Lurt Oötr

streitsz , 7 . üuni

MMiiä im kamtliea
Lebvvank in 3 /Allen von

/trnolä unä Lack

Samstag , 8 . üuni

Die klockenimiia
Operette in 3 /Allen von

Zoll . Strauk

Sonntag , 9 . lluni

Mo tolle iols
Operette in 3 willen von

tlu80 tiirscst .

Frischer

Kabeljau

MOll -Mt
ohne Haut und Gräten

Pfd .) VO PfS -

Feinste

MljesHeriW
Stück 20 Pfg -

Me SlNllM-
UMMtOllll
3 Pfd . 88 Pfg-

Rabatt
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